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Hunding. Den Erlös aus der Be-
nefizveranstaltung „a niederboa-
rische Leich“ in Höhe von 1512
Euro hat Evi Straßer, Vorsitzende
der Dorfgemeinschaft Sondorf, an
Eva-Maria Fuchs zur Verwendung
für die PNP-Stiftung „Von Mensch
zu Mensch“ übergeben.

Die ausverkaufte Veranstaltung
war in dieser Art für den rührigen
Dorfverein einmalig. Bewusst ha-
ben sich die Verantwortlichen
entschieden, den Erlös für die Stif-
tung der PNP zu spenden, denn:
„Auch in unserer Region gibt es
viele vom Schicksal gebeutelte

Dorfgemeinschaft spendet
für die PNP-Stiftung

1512 Euro für „Von Mensch zu Mensch“

Menschen. Wenn wir mit der
Spende dazu beitragen können,
die Not etwas zu lindern, dann tun
wir das sehr gerne“, so Evi Straßer.

Eva-Maria Fuchs freute sich
sehr über die finanzielle Zuwen-
dung: „Es gibt Familien, Allein-
erziehende und auch ganz viele
ältere Menschen, denen wir dank
der Spenden mit unserer Stiftung
helfen können.“ Auch wenn Spen-
den das ganz Jahr über gerne an-
genommen werden: „Jetzt vor
Weihnachten sind wir besonders
dankbar“, so die Stiftungsbeauf-
tragte. − aw

Auerbach. Beim EC Schachten
findet traditionell im Herbst die
Vereinsmeisterschaft im Ziel-
schießen statt. Dabei ermitteln die
Eisstockschützen die besten
Schützen des Clubs. Jedes Jahr du-
ellieren sich die aktiven Schützen
um die Urkunden. Mit 16 Schüt-
zen nahmen heuer deutlich mehr
Mitglieder teil. Sieger wurde Vor-
sitzender Johann Weber, er er-
reichte sogar den neuen Vereins-
rekord mit 331 Punkten. Zweiter

Johann Weber bester
Schütze aller Zeiten

Vereinsrekord mit 331 Punkten

Sieger wurde Arthur Steiner mit
316 Punkten, danach folgten Alois
Kauer mit 274 Punkten, Tobias
Eckert mit 272 Punkten und Paul
Eckert mit 256 Punkten. Vereins-
meisterin der Damen mit 247
Punkten wurde Elke Weber.

Herzlich gratuliert hat Johann
Weber auch dem einzigen Ju-
gendschützen: Timo Reinhardt
hat mit 178 Punkten eine hervor-
ragend Leistung gezeigt. − ni

Hengersberg. Fahrzeuge mit
Wasserstoffantrieben, ob als
Hochvolt- oder Verbrenneraus-
führung, sind auf den Straßen re-
lativ selten anzutreffen. Trotzdem
ist es nicht auszuschließen, dass
die Feuerwehren bei Unfällen mit
derartigen Fahrzeugen zu tun ha-
ben, also sollten die Führungs-
kräfte über mögliche Gefahren
und den Umgang damit Bescheid
wissen.

Kreisbrandinspektor Bernhard
Süß und Kreisbrandmeister Mar-
kus Höfl hatten einen entspre-
chenden Schulungsabend organi-
siert und mit Robert Kiessling von
der Firma Paul Nutzfahrzeuge
GmbH einen hochkarätigen Refe-
renten zu diesem Thema gewon-
nen.

Das Thema wurde vor rund 25
Teilnehmern der Kreisbrandins-
pektion und Führungskräften der
Autobahnfeuerwehren im Unter-
richtsraum der Feuerwehr Hen-
gersberg in Theorie und an einem
wasserstoffgetriebenen Lkw in
der Praxis ausführlich erörtert.
Ziel der Ausbildung war, fachli-
ches Wissen zu den Fahrzeugtech-
nologien zu erlangen. Wer weiß
zum Beispiel schon, dass wasser-
stoffgetriebene Fahrzeuge sowohl
als Verbrenner als auch mit Hoch-
voltantrieb auf den Straßen unter-
wegs sein können? Robert Kiess-

ling vermittelte Grundlagen der
Fahrzeugtechnik und geläufige
Fehlannahmen bei Elektrotech-
nik- und Wasserstoffsystemen an-
hand einer Powerpoint-Präsenta-
tion der Paul-Academy.

Es wurden Fragen zu Sicher-
heitsvorkehrungen beantwortet:
Wie kann man Gefahren beseiti-
gen und wo bleiben sie bestehen?
Was kann passieren, was nicht?
Auf der Basis von Fachwissen sol-
len Entscheidungen für Füh-
rungskräfte erleichtert werden,
die Einsatzvorbereitung verbes-

Mögliche Gefahren im Blick
Schulung für Feuerwehrführungskräfte zum Thema „Wasserstoff-Fahrzeugantriebe “

sert und Ängste verringert wer-
den. Dazu muss man wissen, dass
sowohl Elektrizität als auch Was-
serstoff farblos, geruchlos und ge-
schmacklos sind, was im Ernstfall
die Gefahr erhöht, weil sie nicht
direkt wahrgenommen werden
können. Eine Wasserstoffflamme
mit 2000 Grad ist nicht direkt
sichtbar, nur durch die Spuren,
die die Verbrennung hinterlässt.
In der Regel schaltet aber die so
genannte Crashsensorik die Syste-
me ab, damit liegt keine Span-
nung an der Karosserie an und es
ist kein Stromschlag beim Schnei-

den in ein Hochvoltkabel zu be-
fürchten.

Abschließend wurde an einem
wasserstoffbetriebenen Lkw
demonstriert, wo die Unterschie-
de zu den üblichen Lkw-Antrie-
ben zu sehen sind und welche Ge-
fahren davon ausgehen können.

Robert Kiessling erwies sich als
sehr fachkundiger Referent und
dankte im Namen der Firma Paul
für das Interesse an der Ausbil-
dung. Kreisbrandinspektor Bern-
hard Süß dankte seinerseits dem
Referenten und den Teilnehmern
sowie der Feuerwehr Hengers-
berg für die Unterstützung bei der
Ausbildungsveranstaltung. − bs

Niederalteich. Nach dem Start-
schuss im vergangenen Schuljahr
haben sich das St.-Gotthard-
Gymnasium und das Presentation
College im irischen Athenry auf
eine Fortsetzung des Schüleraus-
tauschs mit 19 Schülerinnen und
Schüler auf beiden Seiten gefreut.

Für einige Neunt- und Zehnt-
klässler war es der erste Flug ihres
Lebens; für fast alle die erste Aus-
landserfahrung ohne eigene Fa-
milie. Entsprechend groß war die
Aufregung, als sie in Begleitung
von Katharina Oberneder, Johann
Lummer und Tobias Leuchtner an
einem Nachmittag Ende Septem-

Die Zeit ging viel zu schnell vorbei
ber das Flugzeug nach Dublin be-
stiegen und nach einer Busfahrt
von der Ost- zur Westküste am
späten Abend an der Partnerschu-
le in Athenry herzlich empfangen
wurden.

Nach einem viel zu kurzen Wo-
chenende mit individuellem Pro-
gramm in der jeweiligen Familie,
das von Ausflügen ins nahe Gal-
way über den Besuch von Sport-
veranstaltungen (Hurling, Rugby)
oder Familienfeiern bis hin zum
Kirchenbesuch am Sonntagvor-
mittag reichte, fanden sich die iri-
schen Kinder mit ihren deutschen
Gästen am Montagmorgen extra

Schüleraustausch des Gotthard-Gymnasiums mit dem Presentation College Athenry in Irland

früh in der Schule ein, um mit den
Lehrern beider Seiten zum ersten
gemeinsamen Programmpunkt
zu starten: einem Besuch der nur
per Fähre erreichbaren Aran Is-
lands und der Cliffs of Moher an
der irischen Westküste. Am Diens-
tag konnte sich die Gruppe ein
Bild vom irischen Schulalltag ma-
chen. Der späte Unterrichtsbe-
ginn um 9 Uhr oder die relativ
großen Freiheiten der sich im
Transition Year befindenden iri-
schen Partnerschüler fielen eben-
so positiv auf wie die sehr elegant
wirkende Schulkleidung.

Das Highlight des Gastschul-
aufenthalts folgte am Mittwoch,
als die Flut genau richtig war für
den Surfausflug nach Lanhich.
Nach einem gemeinsamen Be-
such des Heritage Centers in At-
henry am Donnerstag, das im Stile
eines Re-Enactments eine sehr le-
bendige Zusammenfassung der
irischen Geschichte der letzten
1000 Jahre darbot, war die Stim-
mung nach der Rückkehr zum
College fast ein wenig gedrückt –
stand doch der letzte Abend in den
Familien bevor. Weil an diesem
Abend auch „open evening“ war
(was sinngemäß einem „Tag der
offenen Tür“ entspricht), erklär-
ten sich einige Jungs dazu bereit,
diesen zur Unterstützung der
Fachschaft Deutsch an der Part-
nerschule zu verbringen und kräf-
tig Werbung für die deutsche
Sprache und den damit verbunde-
nen Austausch zu machen.

Am Freitag waren sich nach teil-
weise tränenreichen Umarmun-
gen alle einig, dass die Woche viel
zu kurz war. Jetzt freuen sich alle
auf den Gegenbesuch im Frühling.
Dann weiß jeder Ire bereits, wel-
che Familie ihn erwartet, und die
deutschen Gastgeber kennen ihre
Besucher. − dz

Der Amazonas-Raum – einer der

wichtigsten Speicher für Trinkwasser

und CO2 unserer Erde – ist massiv

bedroht. Adveniat setzt sich ver-

stärkt dafür ein, den Lebensraum der

indigenen Völker zu schützen und

die Rechte der Menschen dort zu

verteidigen. Helfen Sie uns dabei!

Mehr dazu unter www.adveniat.de
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Evi Straßer, Vorsitzende der Dorfgemeinschaft (l.), überreichte 1512 Euro

an Eva-Maria Fuchs für die Stiftung „VonMensch zuMensch“. Das ist der

Erlös aus der Benefizveranstaltung. − Foto: Aurelia Weber

Alois Kauer (stehend, v.l.), Johann Weber (Vereinsmeister) und Arthur

Steiner waren die besten Schützen bei der Vereinsmeisterschaft des EC

Schachten. Bei den Damen wurde Elke Weber Vereinsmeisterin. Timo

Reinhardt bekam einen Pokal überreicht. − Foto: Bianca Nickl

Kreisbrandinspektor Bernhard Süß (vorne, v.r.) begrüßte zusammen mit Robert Kiessling von der Firma Paul

zur Schulung für die Feuerwehrführungskräfte mit dem Thema „Besondere Gefährdung durchWasserstoff- und

Hochvoltsysteme in Fahrzeugen“ Vertreter der Kreisbrandinspektion und Führungskräfte der Autobahnfeuer-

wehren. − Foto: Bernhard Süß

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Irland und Niederalteich am Atlantik bei Lanhich zusammen mit

den Lehrkräften Tobias Leuchtner, Katharina Oberneder und Johann Lummer. − Foto: Schule


